
Donnerstag, 30. Juni 2022
Pate: Ev. Jugend Region Bad Schwartau

Ein Schotte macht noch 
keinen Sommer 

Dienstag, 17. Mai 2022
Pate: Toranj – Lübecker Kulturverein e.V. 

Die Ballade von der weißen Kuh
Original Sprache Farsi mit deutschen Untertiteln

Dienstag, 19. April 2022
Patin: Dr. Katrin Engeln, Bürgermeisterkandidatin

Lindenberg! Mach dein Ding!

Donnerstag, 7. April 2022

Schattenstunde

Donnerstag, 5. Mai 2022
Pate: Stadtbücherei Bad Schwartau

Der geheime Roman des 
Monsieur Pick

  Donnerstag, 2. Juni 2022

Monobloc

Unsere Filme im

2. Quartal 2022

Donnerstag, 2. Juni 2022

Monobloc

Donnerstag, 30. Juni 2022
Pate: Ev. Jugend Region Bad Schwartau

Ein Schotte macht noch keinen Sommer

GB 2014, 95 Min., Regie: Guy Jenkin, Andy Hamilton

 

 

Deutschland  2021, 95 Min., Regie: Hauke Wendler

Der Monobloc-Stuhl gehört zu 
den meistverkauften Möbel-
stücken weltweit. Das Kunst-
stoffmöbel, das aus einem 
Guss gefertigt wird, ist auf allen 
Kontinenten, Ländern und 
sämtlichen Gesellschafts-
schichten bekannt, vermutlich 
gibt es eine Milliarde Exemplare 
weltweit. Fast jeder hat schon einmal darauf 
gesessen. In seinem Dokumentarfilm befasst 
sich der Filmemacher Hauke Wendler mit der 
Geschichte des Monoblocs und versucht 
herauszufinden, wie der Plastikstuhl die Welt 
erobert hat, wie er Existenzen vernichtet, aber 
auch in die entlegensten Plätze vorgedrungen 
ist, Wohlstand, Komfort und Farbe in die Welt 
gebracht hat. 

Doug und Abi wollen sich 
scheiden lassen, müssen aber 
noch ein Familientreffen über-
stehen, denn der Vater soll 
nichts von den Trennungs-
plänen erfahren. Aber es ist 
schwerer als gedacht, heile Fa-
milie zu spielen, denn die über-
mütigen Kids könnten das Ge-  
heimnis jeden Moment auffliegen lassen. Die 
Mischung aus angespannter Stimmung und 
chaotischer Verwandtschaft führt zu allerhand 
unerwarteten Ereignissen. Doug und Abi sehen 
ein, dass sie angesichts der Wendungen nur als 
Gemeinschaft erfolgreich sein kann. Oder ge-
lingt es den beiden am Ende gar, ihre Diffe-
renzen zu überwinden?
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Beginn zwischen 19:30 und 20:30 Uhr. 
Die aktuellen Zeiten erfahren Sie in der Presse

 oder im Movie Star (0451-296 22 99) 



Donnerstag, 7. April 2022

Schattenstunde

Dienstag, 19. April 2022
Patin: Dr. Katrin Engeln, Bürgermeisterkandidatin

Lindenberg! Mach dein Ding!

Deutschland 2020,135 Min., Regie: Hermine Huntgeburth

 

 

Deutschland  2021, 78 Min., Regie: Benjamin Martins

Der christliche Schriftsteller und 
Journalist Jochen Klepper wird 
in der Nazizeit verfolgt, weil er 
eine Mischehe mit seiner jüdi-
schen Frau Johanna führt. 
Einen Ausreiseantrag von ihr 
und ihrer Tochter lehnt der 
Obersturmbannführer Adolf 
Eichmannn höchstpersönlich ab 
und stellt Klepper vor die Wahl: Beruf oder Ehe? 
Klepper entscheidet sich für die Familie, die 
Deportation steht kurz bevor. Da beschließt die 
Familie, in den Freitod zu gehen. Das Tagebuch 
von Jochen Klepper, das die letzten Gespräche 
mit der Familie schildert, wird nach Kriegsende 
von dessen Schwester Hildegard veröffentlicht 
und bildet den authentischen Hintergrund des 
Drehbuchs. 

Das Biopic über Udo Linden-
berg behandelt den frühen Ab-
schnitt seiner Karriere: Seine 
Kindheit in der westfälischen 
Provinz, seine ersten Versuche 
auf dem Schlagzeug und seine 
Ankunft in Hamburg. Wir sehen 
ihn dort mit seinen Weg-
gefährt:innen Paula und Steffi  
Stephan, seine Auftritte in den Clubs. Sein 
Wunsch, eine eigene Band zu gründen, erfüllte 
sich erst nach vielen Hindernissen. Doch dann 
wird er einer der ersten Rockmusiker, der in 
deutscher Sprache singt. Zu hören sind Songs 
wie: „Mädchen aus Ost-Berlin“, „Andrea Doria“, u. 
a. Kurios ein  höchtsgefährlicher Auftritt in einer 
amerikanischen Militärbasis in Libyen.  

Donnerstag, 5. Mai 2022
Pate: Stadtbücherei Bad Schwartau

Der geheime Roman des Monsieur Pick

Dienstag, 17. Mai 2022
Pate:Toranj - Lübecker Kulturverein e.V.

Die Ballade von der weißen Kuh

Iran, F 2021,105 Min., Regie: B. Sanaeeha, M. Moghaddam

 

 

Frankreich  2019, 101 Min., Regie: Rémi Bezançon

In einer Bücherei weit im 
Westen Frankreichs, werden 
alle Bücher gesammelt,  die 
von Verlagen und Publizisten 
abgelehnt wurden. Dort findet 
die Verlegerin Daphnè ein viel-
versprechendes Manuskript 
und entschließt sich, es zu ver-
öffentlichen. Das Buch wird  
direkt zu einem Bestseller. Doch der Autor des 
Werkes, Henri Pick, ein bretonischer Pizza-
bäcker, ist bereits seit zwei Jahren tot. Seine 
Witwe behauptet, ihren Mann nie etwas 
schreiben gesehen zu haben. Der Literatur-
kritiker Jean-Michel (Fabrice Luchini) wird hell-
hörig und geht der Sache auf den Grund - und 
wird damit nicht nur ganz Paris, sondern auch 
die Literaturwelt erschüttern.

Ihrer kleinen Tochter erzählt 
Mina, dass der Papa weit weg 
wäre. In Wirklichkeit wurde er 
von der Justiz hingerichtet. Ein 
Jahr nach seinem Tod erfährt 
Mina, dass ihr Mann un-
schuldig war. Die Behörden 
stellen ihr eine geringfügige 
finanzielle Entschädigung in 
Aussicht, damit ist für sie der Fall erledigt. Doch 
Mina nimmt den Kampf gegen ein menschen-
verachtendes System auf und fordert mehr als 
nur materielle Wiedergutmachung. Eines Tages 
begegnet Mina einem Freund ihres Mannes, der 
eine alte Schuld begleichen will. Mina lässt sich 
darauf ein, ihn kennenzulernen und kommt  
nach und nach seinem Geheimnis auf die Spur.
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